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Kurze t  1  E Geſchichte des alten und Teſtamentes. Be
arbeitet Dr. Julius M ů  endorf, vormaligen Pfarrer V
der Diöceſe Luxenburg. Freiburg Im Breisgau, Herder'ſche Ver—
lagsbuchhandlung. uflage 1880 Preis 3  5 Pf

In unſerer Zeit, von den weltlichen Lehrern der An⸗
ſchauungs⸗Unterricht nicht ſelten 0 übertrieben gehandhabt wird, daß
die Kinder das Abſtracte gar nicht mehr gewöhnt ſind, iſt für
den Katecheten ein paſſendes

NC. Hilfsbuch zum Anſchauungs⸗Unterrichte im
Religionsfache doppelt werthvoll. In olches Buch iſt das ohen an

geführte. Der Verfaſſer bringt aus dem alten Teſtamente 64 Er
zählungen mit 57 Illuſtrationen und aus dem meuen Teſtamente 66
Geſchichten mit ebenfalls 39 Bildern. Die Illuſtrationen ſind urch
wegs dieſelben wie in der Bibel von

chuſter, dagegen iſt der Lehr
ſtoff bedeuten vermindert, da bekanntlich Er: Bihel im alten
Teſtamente 88 Nummern und im neuen unde 96 Leſeſtücke auf
weiſt Für viele Katecheten dürfte dieſe Kürzung recht erwün ſcht ſein,
da mn manchen Schulen die Bewältigung der be von Schuſter
große Schwierigkeiten Hhietet Papier und ruck iſt ausgezeichnet. Für
den correcten Inhalt garantirt die Approbirung des u  E durch den
hochw Herrn Biſchof colau von Luxenburg.

Als ängel ſind uns aufgefallen: Das Trachten nach Kürze
beeinträchtigt mehrmals die Deutlichkeit. Bei Anführung Stellen
aus der Schrift findet ich öfters eine geſchraubte, harte Ot⸗
—2  t  ellung Mehrere Ausdrücke könnten 1  f die Kinder beſſer gegeben
ſein, B 6 „fleiſchliche Lüſte“, 66 „Eliſäus fluchte ihnen“.
Da m Uche faſt gar keine Druckfehler vorkommen, 0 iſt
das „weiße! Herz des Salomon E  0 auffälliger! M Ganzen
kann ſomit da Uch gelobt und empfohlen werden.

Linz athias Zeilberger,
Religionsprofeſſor —.—  der k Lehrer-Bildungsanſtalt.

Anempfehlung Die „Kathol. Buchhandlung“ un Laibach, Dom-—
Atz 6, hat uns eln Probe⸗Exemplar des von ihr debitirten Kupfer
tiches der beiden hU Slavenapoſte yrillus und Methodius, welches
von dem in Rom lehenden ſlaviſchen ünſtler Maneun angefertigt
worden iſt, zur Anſicht geſendet. Die beiden Heiligen ſind nach dem
In der Clemenskirche zu Om befindlichen rigina im biſchöflichen
Ornate dargeſtellt. Der Stich iſt fein und bis m kleinſte Detail
zart ausgeführt. Die Darſtellung iſt oh geeignet, ein beſonderes
Intereſſe ſpeciell der ſlaviſchen Völker m uſpruch zu nehmen, als
bleihende Erinnerung Mn die Cyrillo-⸗Methodius-⸗Feier und die groß⸗
artige Slaven⸗Deputation päpſtlichen Oberhaupte. Uebrigens Ird
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das Bild überall ein hübſcher Zimmerſchmuck ſein Dasſelbe koſtet inel.
Goldrahme (6 49 etm.) und Verpackung 3.50 Ungerahmte
Exemplare in 1250 zu haben.

Die Redaction.

Die Wallfahrt rabe des ſel Petrus Caniſins.
Von Prof Dr Joſef Scheicher VN Pölten.

„Durch eine ausgezeichnete Lehre, ſeinen h Unterricht und
ſeine heilſamen Ra  äge hat Petrus Caniſius Hoch und
Nieder im wahren Glauben E  ar und gekräftigt und ber
haupt bewirkt, daß, was u Oeſterreich, Böhmen, Schwaben,
Tyro und der Schweiz noch heute an wahren Glauben vor
handen iſt, auf eine Rechnung geſchrieben werden U  40

So chreibt Biſchof Heinrich Augsburg über einen
einfachen Ordensmann, der ſeit nahezu dreihundert Jahren
Freiburg un der Schweiz begraben ieg und von welchen die
Grabſchrift ni Anderes neldet als „Die Geheine des
Petrus Caniſius, Theologen der Geſellſchaft Fe

ſu Er ſtarb
Freiburg un der Schweiz den 21 Dezember Im Jahre des Heiles
1597, Im 78 ſeines Alters, im ſeines Ordenslebens.“

Einfacher, runkloſer könnten die Orte Aimmer auten
ud doch gelten ſie einem Manne, den Deutſchland einen zweiten
Apoſte nennt, der In der gefährlichſten Zeit, jener der ſog
Reformation, ie eine Eiche unentwegt im Sturme ſtand und
der Verführung des Volkes zUum Irrthume und Abfalle eln
mächtiges H gebo Es ar aher eine Ehrenſchu der Länder,
E  e ihm ſo viel verdanken, ſeiner 3u gedenken, beſonders In
einer Zeit, In welcher die ahrheit, für we  e Caniſius gewirkt
und geſtritten, mehr als 1e bekämpft wird, der Tden, dem eL
angehör hat, geächtet iſt, und die Männer überhaupt, E  6
den Wegen des Seligen folgen, nicht ſelten mit Kerker und
Verbannung belohnt werden Eine Ehrenſchuld var CS, vor
C(C Welt zu zeigen, daß man post und inter 601t diserimina TCErun
den Bekenntnißmuth nicht eingebüßt habe, eine Ehrenſchuld,
wahre Größe 3u feiern, jetzt gerade, da die Welt mit Ehre
für ihre Leute, die oft kein anderes Verdienſt aAben, als ſich
viel eld verdient Iu haben, Ur fünfundzwanzig ahre gut
gegeſſen und getrunken 3u aben, durch vierzig oder fünfzig
ahre nie geſtohlen 3u haben, mit einer fremden Kaſſe durch  2
gebrannt zu ſein, 10 ogar für 0  E we  6 für eine verbrecheriſche
30  dee ein ſündenbeladenes (ben geopfert aben, leider 3u frei


